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Die Krankenhäuser
in Schleswig-
Holstein sind in
keinem guten
Zustand.
Es fehlt an Investitionsmitteln, 
es gibt Insolvenzen, viele Häuser
haben hohe Defizite und es
drohen dauerhafte Schließungen. 
So wie es ist, kann es nicht
bleiben. 
Die Krankenhäuser im Land
brauchen Planungssicherheit und
müssen zukunftsfest aufgestellt
werden.

UNSERE 6

FORDERUNGEN

WORAUF
ES JETZT
ANKOMMT
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#SPDSH

Folge uns für noch mehr




Krankenhaus-
situation in
Schleswig-

Holstein

#SPDSH



UNSERE 6
FORDERUNGEN:

1) Alle Krankenhäuser der Grund- und
Notfallversorgung müssen bleiben!
Viele Regionen im Norden und Westen von
Schleswig-Holstein haben nur ein einziges
Krankenhaus in der Nähe. Wenn der Standort
wegfällt, gibt es lange Wege - das darf nicht sein!

2) Die Krankenhausreform des Bundes muss
schnell kommen!
Die finanzielle Lage der Kliniken wird immer
schwieriger. Betriebskosten, Inflation und
Energiekrise sind eine große Belastung.
Zudem führt der Personalmangel in den
Krankenhäusern dazu, dass ganze Abteilungen mit
Betten gesperrt werden müssen. 
Deshalb braucht es eine umfassende
Krankenhausreform gegen das Krankenhaussterben. 

3) Alle Geburtskliniken in Schleswig-
Holstein müssen gesichert werden!
In den letzten Jahren wurden immer wieder
Geburtsabteilungen in Krankenhäusern geschlossen.
Das führt dazu, das werdende Mütter teilweise
länger als 60 Minuten bis zum nächsten Kreißsaal
brauchen. Immer wieder kommt es vor, dass deshalb
Kinder unterwegs zur Klinik z.B. auf Parkplätzen
geboren werden. 
Wir müssen alle bestehenden Geburtskliniken
absichernn, wenn nötig, mit Geld aus dem
Landeshaushalt!

4) Die Krankenhäuser in öffentlicher
Trägerschaft müssen gestärkt werden!
Nur 14 von 92 Krankenhäusern in Schleswig-
Holstein sind in öffentlicher Trägerschaft. 
Sie verfügen aber mit 6.730 von 15.882 Betten über
einen Großteil der Kapazitäten. Die
Krankenhausreform stärkt mit den neuen
Vorhaltepauschalen die Grund- und
Notfallversorgung.
Das stärkt die öffentlichen Träger, die vor allem da
in die Bresche springen, wo kein Geld zu verdienen
ist. 

5) Die Landesregierung muss noch im Jahr
2023 Grundzüge einer neuen
Krankenhausplanung vorlegen!
Die aktuelle Krankenhausplanung stammt aus dem
Jahr 2017 und ist längst veraltet. Wir brauchen jetzt
eine Planung und wollen diese breit im Land
diskutieren.

6) Das Land muss liefern!
Das Land muss jetzt Geld in die Hand nehmen.
Neben Planung ist das die zweite wichtige Aufgabe
des Landes. 
Wir brauchen jetzt eine Investitionsplanung des
Landes, um eine moderne und zukunftsfeste
Krankenhausstruktur in Schleswig-Holstein  auf den
Weg zu bringen. 

Du willst es
ausführlicher?
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